


Für
Felicitas & Mavis,
meine Mama und Pap´s,

alle geistigen Lehrer
und lieben Wegbegleiter zum

Dank.



Let vision come and insight.
Let the future stand revealed.
Let inner union demonstrate and
outer cleavages be gone.
Let love prevail, let all men love.

May the light in me
be the light before me.

May I learn to see it in all.

(Hierarchie of Shambala)
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Vorwort :

Nun habe ich gerade mein erstes Manuskript , „Ein lahmer
Lama oder warum das Leben paradox ist“ , zum
Gegenlesen freigegeben, so soll ICH, zu meiner
Verwunderung, im Anschluss sofort weiterschreiben.

Durch „inneres Hören“ kommt heute Morgen nur ein
Begriff: INITIATIONEN.

O.K.

Fühle in mich rein, ob das jetzt nicht zu harter Tobak ist,
zweifle erst etwas, sehe mal, ob es im „Netz“ schon etwas
zu dieser Überschrift gibt...

Ja, es gibt etwas, aber wenig und wenn sehr speziell...finde
tatsächlich die allgemeine Definition einer möglichen
Bedeutung des Begriffs.

Bei Wikipedia lese ich in einer Kurzerklärung, daß es sich bei
einer Initiation um den Entwicklungsschritt z.B. vom Kind
zum Erwachsenen handeln kann oder von einem
außenstehenden Neuen, der in eine bestehende
Gemeinschaft eintritt, oder vom Laien zum Schamanen usw.

Als Heilerin und Medium interessiert mich natürlich der, als
zuletzt genannte Entwicklungsschritt, am meisten.

Außerdem kann ich, zu diesem Thema, aus eigener
Erfahrung, auch am meisten beitragen.

Gut, vielleicht ist das jetzt wirklich mal nötig, wenn ich mir
so überlege, durch wie viele spirituelle „Klassiker“ ich
mich auf meinem Weg, lesend, gewälzt habe, um nur
andeutungsweise eine Erklärung dafür zu finden, was


